
om erwarteten Compu-
terchaos zur Jahrtausend-Vwende spricht schon kei-

ner mehr und das Moorhuhn ist 
auch bald passee. Insofern ist es 
für uns ein glücklicher Umstand, 
dass unsere aktuelle Firmenzeit-
schrift unmittelbar nach der er-
folgreichen Rezertifizierung unse-
res Qualitätsmanagementsystems 
erscheint. Ich möchte die Gele-
genheit nutzen, allen unseren Ge-
schäftspartnern für ihre Hinweise 
zur weiteren Qualifizierung unse-
res QM-Systems zu danken. Wir 
werden uns weiterhin dem An-
spruch der kontinuierlichen Qua-
litätsarbeit stellen, auch die Re-
zertifizierung stellt wieder nur ei-
nen Zwischenschritt dar, der in 
Kürze Vergangenheit ist.

Ein wichtiger Bestandteil un-
seres Qualitätsverständnisses ist 
die kontinuierliche Aus- und Wei-
terbildung unserer Mitarbeiter. So 
konnten in diesem Jahr bereits 
mehrere Mitarbeiter erfolgreich 
externe Qualifizierungslehrgänge 
abschließen. Zum Weiterbil-
dungssystem gehören jedoch 
auch unsere internen Weiterbil-
dungen, zu denen wir  auch alle un-
sere Geschäftsfreunde herzlich 
einladen. Das diesjährige Veran-
staltungsprogramm der internen 
Weiterbildungen können Sie unse-
rer heutigen Ausgabe oder unserer 
Internetseite entnehmen.

Damit noch ein Hinweis in ei-
gener Sache: Nach etwas längerer 
Anlaufzeit sind wir nunmehr um-
fassend im Internet präsent. Wir 
würden uns freuen, wenn Sie uns 
auf unserer Homepage unter 
www.gicon.de  in nächster Zeit ein-
mal besuchen.
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or ca. vier Jahren wurde � Wie kann das Prozesscontrol-
ling verbessert werden?bei der GICON GmbH V � Wie schätzen die neuen Mitar-mit dem Aufbau eines 
beiter die Prozessabläufe ein Qualitätsmanagementsystems ge-
und welche Vorschläge haben mäß DIN EN ISO 9001 begonnen. 
sie für eine schnellere Integrati-In zahlreichen Diskussionsrun-
on in das Unternehmen?den, an denen alle Mitarbeiter be-

Die Runden wurden z. T. in Form teiligt waren, entstand ein Hand-
eines internen Audits durchgeführt buch, in dem alle bestehenden Re-
oder mit einer Mitarbeiterbefra-gelungen zur Qualitätssicherung 
gung verbunden, die interessante enthalten sind. 1997 wurde uns in 
Auskünfte zur Mitarbeiterzufrie-einem zweitägigen Zertifizie-
denheit für die Geschäftsführung rungsaudit bestätigt, dass das ein-
lieferte.geführte Qualitätssicherungssys-

So vorbereitet, stellten wir uns tem normkonform ist und inner-
am 4. und 5. April in diesem Jahr halb des gesamten Unternehmens 
der Rezertifizierung und können auch umgesetzt wird. Ein Ausru-
nach erfolgreicher Durchführung hen auf diesem Zertifikat kann je-
das Zertifikat für weitere drei Jahre doch gefährlich sein, denn aller 
führen. Im Rahmen der umfangrei-drei Jahre ist durch eine Rezertifi-
chen Prüfung durch Dr. R. Kirsch zierung nachzuweisen, dass der 
von der Gesellschaft zur Zertifizie-Qualitätsgedanke lebt, in einem 
rung von Qualitäts- und Umwelt-ständigen Verbesserungsprozess 
management-Systemen mbH Saar-umgesetzt wird. Neben der laufen-
brücken wurde unser QM-Hand-den Fortschreibung des Handbu-
buch als normkonform eingestuft. ches bedeutet das vor allen Dingen 
Es wurden keine Abweichungen die Suche nach weiteren Verbesse-
zwischen bestehenden Regelungen rungsmöglichkeiten. Fast schon 
und überprüften Prozessabläufen traditionell wird bei GICON dazu 
gefunden. Drei Empfehlungen für die Jahresversammlung genutzt, 
die Verbesserung unserer Arbeit die im November 1999 in Reud-
werden mit Sicherheit neue Ideen nitz stattfand. Zwei Tage Zeit und 
und Impulse hervorbringen.Gelegenheit, eigene Fehler und 

Schwächen zu durchforsten, nach Genug Stoff also, um auch die 
neuen Lösungen und Umsetzun- nächste Jahresversammlung wie-
gen zu suchen. In Arbeitsgruppen der zu einer interessanten und 
diskutierten alle Mitarbeiter bei- gleichzeitig auch unterhaltsamen 
spielsweise folgende Themen: Veranstaltung zu machen, denn – 
� Wie kann die Präsentation des bei allem Ernst, den eine ständige 

Unternehmens in der Öffentlich- Qualitätssicherung verlangt – es 
keit besser umgesetzt werden? darf auch dabei gelacht werden!
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Erfolgreiche Rezertifizierung

Inhalt
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Jahresabschluss 
1999 mit Spende: 
Die jährlich von der 
Sächsischen Zei-
tung durchgeführte 
I n i t i a t i v e  
LICHTBLICK – Men-
schen helfen Men-
schen in Not – 
wurde durch die 
GICON GmbH mit 
einer Spende in 
Höhe von 300 DM 
unterstützt. 

Neue Mitarbeiter 
das Sekretariat und 
den Bereich Techni-
sche Informatik:
Sonnhild Mehnert

Dipl.-Math. 

 für 

GICONC R E T



Wie in der Abbildung unten veran- sprechung in Deutschland unmittelbar 
schaulicht ist, haben wir in unserem geltende sogenannte UVP-Änderungs-
Bereich inzwischen ein vielfältiges richtlinie EG-RL 97/11 einen erweiterten 
Spektrum an Beratungs-, Planungs- Katalog von Anlagen als potentiell UVP-
und Gutachterdienstleistungen entwi- pflichtig deklariert. Die bei einer UVP 
ckelt. Der Begriff „Umweltmanage- erforderliche Erfassung der technischen 
ment“ im engeren Sinne beschreibt und ökologischen Ausgangssituation, 
also nur einen Ausschnitt. Bewertung von Verfahrens- und Vorha-

bensalternativen und die komplexe und Einige ausgewählte Leistungen, für 
systematische Prognose möglicher welche wir in den letzten Jahren ein 
Umweltauswirkungen eines geplanten besonderes Erfahrungspotential auf-
Vorhabens wird in den meisten Fällen in bauen konnten, möchte ich nachfol-
Form einer Umweltverträglichkeitsun-gend herausheben.
tersuchung (UVU) erarbeitet. In unserem 

Umweltverträglichkeits- Fachbereich haben wir uns auf UVU für 
untersuchungen technische Anlagen spezialisiert und eine 

Bereits seit 1990 ist durch das sogenann- effektive Bearbeitungsmethodik entwi-
te UVP-Gesetz für eine Vielzahl von Vor- ckelt. Heute können wir eine stattliche 
haben die Durchführung von Umwelt- Referenzliste mit mehr als 20 derartigen 
ver t räg l ich-
keitsprüfun-

enn ich jemandem, der gen (UVP) als 
mich nach meiner berufli- unselbständi-
chen Tätigkeit fragt, mit W ger Bestandteil 

„Bereichsleiter Umweltmanagement“ von Genehmi-
antworte, folgt normalerweise stets ein gungsverfah-
„Was ist das?“ ren gesetzlich 

Im Kern ist der Fachbereich zustän- vorgeschrie-
dig für Aufgaben, welche eine Ermitt- ben. Beson-
lung und Bewertung der Auswirkungen ders aktuell ist 
von technischen Prozessen auf einzelne diese Thema-
Schutzgüter (also z. B. Mensch, Luft, tik dadurch ge-
Wasser usw.) oder die Umwelt mit worden, dass 
Wechselwirkungen insgesamt erfor- die 1997 ver-
dern. Oftmals ist jedoch eine Bewer- absch iede te  
tung der technischen Prozesse selbst in und seit dem 
Bezug auf ihre „umweltbezogene Leis- 14. März 1999 
tung“ z. B. bei Vergleichen von Verfah- durch europä-
rensalternativen mit zu integrieren. ische Rechts-

Projekten vorweisen, darunter Objekte 
wie 
� Heizkraftwerke
� Chemieanlagen 
� Pipelines und Pumpstationen für 

Mineralöl und Produkte
� thermische und biologische Abfall-

behandlungsanlagen (Beispiel siehe 
Abbildung oben)  sowie

� Deponien. 
Hierbei kommt uns auch zugute, dass 
wir für eine Reihe von fachgutachterli-
chen Spezialleistungen über Experten 
im eigenen Haus verfügen. Dies betrifft 
beispielsweise Immissionsgutachten für 
Luftschadstoffe und Gerüche, Altlasten-
gutachten oder Untersuchungen zu Stör-
fallauswirkungen. 
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Fachbereich Umweltmanagement

Beratung Planung Gutachten Projektsteuerung

Bereichsleiter Dr.-Ing. Hagen Hilse
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Umweltfachliche Wertermittlung von gebrauchten  Grund-
stücken, Minderwertgutachten

„ “

Umweltbetriebsprüfungen, Schwachstellenanalysen; 
Aufbau von Umweltmanagementsystemen; 
Vorbereitung für Zertifizierungen nach EG-Öko-Audit-VO 
ISO 14001 und Entsorgungsfachbetriebe-VO

UVU, Immissionsgutachten, Luftreinhaltungsplanung; 
Standortsuche, -vergleich und -entwicklung; 
nutzungsbezogene Planungsoptimierung für Neuentwicklung; 
Energie- u. Abfallkonzepte, technische Verfahrensvergleiche

Grundstücks-
management

Gutachten

betriebliches 
Management

Beratung

Planungen

Gutachten

 Konkrete Dienstleistungsprodukte Bereich Umweltmanagement 
mit Zeitbezug der technischen Prozesse

Ergebnisdarstellung von Geruchsimmissionsberechnungen 
(aus der UVU für eine Abfallbehandlungsanlage)

#S
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GICON
ANLAGENPLANUNG

SICHERHEITSTECHNIK ALTLASTEN/FLÄCHENRECYCLING

MANAGEMENTSYSTEME

VERFAHRENSTECHNIK BEHÖRDENENGINEERING

INFORMATIK/CAD

SPEZIALLEISTUNGEN VON
KOOPERATIONSFIRMEN

UMWELTMANAGEMENT

UMWELTMANAGEMENT

ANKÜNDIG
UNG

ANKÜNDIG
UNG

KÜNDIG
U

ANKÜNDIG
UNG

KÜNDIG
U

Plenarvorträge (vormittags) Sektionsveranstaltungen (nachmittags, 
parallel, jeweils 4 Fachbeiträge) � Aktuelles im Umweltschutz  Was ist 

neu? Was ist wichtig? (Umsetzung � Neue Entwicklungen im Umweltrecht 
von IVU-, SEVESO II- und anderen (Erläuterung und Diskussion erster 
europäischen Richtlinien in Bundes- Praxiserfahrungen mit neuen Regel-
und Landesrecht) werken aus Sicht von Vollzugsbehör-

den, Unternehmen und Juristen) � Was bringt EMAS II (Neues!) für das 
Management und den betrieblichen � Umweltmanagementwerkstatt – Zwi-
Umweltschutz? schenbilanz Umweltallianz Sachsen 

(Aspekte neuer umweltrechtlicher � Veränderungen der umweltpolitischen 
Entwicklungen in Verbindung mit Rahmenbedingungen aus der Sicht 
Umweltmanagement – praktische eines sächsischen Unternehmens
Umsetzung der Umweltallianz Sach-� Wie hält man ein UM-System lang-
sen, Einbeziehung neuer Branchen)fristig am Leben?

� Minimierung des betriebsbedingten Abschlussveranstaltung 
Verkehrsaufkommens als Manage- mit Podiumsdiskussion
mentaufgabe mit ökonomischer und 
ökologischer Wirkung Während der Konferenz wird es auch die-

� Können kleine Unternehmen mit ver- ses Mal interessierten Unternehmen mög-
tretbarem Aufwand UM-Systeme ein- lich sein, sich und ihren Beitrag zur 
richten und pflegen? – Umweltsiegel Umweltpolitik in den Konferenzunterla-
Handwerk als Alternative zu EMAS / gen bzw. der konferenzbegleitenden Aus-
ISO 14001? stellung im Foyer zu präsentieren.

–

2. Sächsische Umweltauditkonferenz
am 14. September 2000 im Treff Hotel Leipzig

Veranstalter: SVU e. V., RKW Sachsen, Sächsische IHK und HK
Schirmherrschaft: Sächsisches Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft

Förderung durch das Sächsische Staatsministerium für Wirtschaft und Arbeit 

Konferenzprogramm 

(Änderungen vorbehalten)
Hinweis: Voranmeldungen für eine Teilnahme an der Konferenz sowie für die konferenzbegleitende 
Ausstellung sind ab sofort über den SVU (Ansprechpartner Dr. H. Hilse, Fa. GICON, Telefon (03 51) 
4 78 78-42, Fax -78) möglich. Es erfolgt dann die Aufnahme in die Einladungsliste.

Umweltfachliche 
Wertermittlung

Auf der Grundlage unserer umfangrei-
chen Erfahrungen aus der Bewertung 
von altlastverdächtigen Grundstücken 
haben wir seit Mitte der 90-er Jahre – in 
enger Abstimmung mit führenden 
Experten auf verschiedenen Fachge-
bieten – mit der systematischen Risiko-

ordnung bzw. ISO 14001, ferner auch fließend, bereichsübergreifende Lei-ermittlung für schadstoffbelastete 
für Zertifizierungsvorbereitungen zum stungen sind beispielsweiseGrundstücke begonnen. Dabei sind wir 
Entsorgungsfachbetrieb. über die bis heute die Altlastenbewer- � die Entwicklung und Anwendung 

Besonders herausstellen möchten tung dominierende Ermittlung von der Managementsoftware CoCheck 
wir an dieser Stelle jedoch unser Enga-Inanspruchnahmerisiken durch Boden- mit dem Bereich TI (Technische In-
gement im Sächsischen Verband für und Grundwasserbelastungen (Gefähr- formatik)

dungsabschätzungen) erheblich hin- Umweltaudit e. V., dem GICON als � die Untersuchung von Störfallaus-
ausgegangen. Von der ursprünglichen kooperierendes Mitglied angehört. In wirkungen bei UVU mit dem 
Beschränkung auf die Bewertung von diesem Zusammenhang sind wir maß- Bereich ST (Sicherheitstechnik)
Boden- und Grundwasserkontamina- geblich an den Vorbereitungen der 

� die Gefahrenbeurteilung von Altlas-tionen haben wir das Instrumentarium Sächsischen Umweltauditkonferenzen ten im Rahmen von Wertermittlun-des Weiteren zu einer umfassenden Ri- beteiligt (das vorläufige Programm der gen mit dem Bereich AL (Altlasten)sikobetrachtung für Grundstück, Ge- 2. Konferenz siehe unten).
� die Übernahme komplexer Stand-bäude und Anlagen weiter entwickelt. Natürlich sind die Übergänge zu 

ortentwicklungsplanungen mit den anderen Fachbereichen bei GICON  Methodisch werden die sich aus den 
unterschiedlichen Rechtsgebieten erge-
benden möglichen Inanspruchnahme-
risiken (BBodSchG, BImSchG, WHG, 
Baurecht ...) sowie die sich bei einer 
zukünftigen Nutzung ergebenden 
Investitionsrisiken einbezogen. Das 
Ergebnis der Risikoprognose ist je 
nach Bewertungsziel eine quantifizier-
te und nach Nutzungsoptionen diffe-
renzierte Wertminderung infolge vor-
handener Grundstücksmängel, eine 
ertragsoptimierte Planungsempfeh-
lung für eine Neuentwicklung von Flä-
chen, eine Position der Betriebsbilanz 
usw. 

Mit diesem Dienstleistungsprodukt 
wollen wir auch künftig eine Vorreiter-
rolle im Flächenrecycling spielen. Für  
die Fortentwicklung und Anpassung 
der Methodik an die Bedürfnisse des 
Marktes haben wir neue Forschungs-
projekte und interdisziplinäre Koope-
rationen initiiert. Beispielsweise arbei-
ten wir mit der Wirtschaftsprüfer- und 
Steuerberaterkanzlei Prof. Dr. Lude-
wig + Sozien zu Fragen der Einflüsse 
von Wertminderungen auf die Steuer- 
und Handelsbilanz zusammen . 

Umweltmanagementsysteme
Schon fast als klassische Leistungen zu 
bezeichnen sind unter diesem Begriff 
die Beratungsdienstleistungen für UM-
Systeme nach EG-Öko-Audit-Ver-



Die neue Stim-
me am Telefon 
gehört Sonnhild 
Mehnert. Sie 
ergänzt seit dem 
15. Januar 2000 
die bewährte 
Besetzung im 
Sekretariat.

S o n n h i l d  
Mehnert war 

vor Aufnahme ihrer Beschäftigung bei 
GICON unter anderem Sekretärin bei 
Linde KCA sowie Sekretärin und Sach-
bearbeiterin in einem Ingenieurbüro.

Verstärkung für 
den  Bere ich  
Technische In-
formatik: 

Seit dem drit-
ten Januar 2000 
ist Dipl.-Math. 
André Leistner 
für die Betreu-
ung der firmen-
internen Soft-

ware sowie des Rechnernetzes verant-
wortlich und arbeitet außerdem an der 
Weiterentwicklung der GICON-spezifi-
schen Software sowie an der Schaffung 
geografischer Informationssysteme.

André Leistner absolvierte die Berg-
akademie Freiberg und konnte an-
schließend drei Jahre praktische Erfah-
rungen in einem Ingenieurbüro für 
Geo-Informationssysteme und Ferner-
kundung sammeln. Besonders hervor-
zuheben ist das hierbei gewonnene Spe-
zialwissen in GIS ARC/INFO und GIS 
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GICON
Großmann Ingenieur Consult GmbH

Verfahrenstechnik
Sicherheitstechnik

Umweltmanagement
Bera tung P lanung Gutach ten Pro jek ts teuerung

Tiergartenstraße 48
01219 Dresden

Telefon: 03 51 - 4 78 78 - 0
Telefax: 03 51 - 4 78 78 78

eMail: info@gicon.de
Internet: http://www.gicon.de

Geschäftsführer:
Dr.-Ing. habil. Jochen Großmann

Büro Schwedt
Passower Chaussee 111

Gebäude I, 106/003
16303 Schwedt

Telefon: 0 33 32 - 42 18 90
Telefax: 0 33 32 - 42 18 91
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Neue Mitarbeiter

Beratung Planung Gutachten Projektsteuerung

In eigener Sache
ie Resonanz auf unsere Weg gleichzeitig eine besondere Form 

der Weiterbildung entwickeln. Durch GICONCRET ist groß und wir D eine entsprechende Farbgestaltung wird bedanken uns an dieser Stelle 
die Zuordnung der einzelnen Beiträge für die eingegangenen Anregungen und 
zu den unterschiedlichen Fachberei-Hinweise. Eine Idee möchten wir – 
chen und Fachthemen möglich sein.beginnend mit dieser Ausgabe – auf-

In dieser Ausgabe ist ein Vortrag von greifen und zusammen mit der Präsen-
Dr.-Ing. habil. Jochen Großmann und tation auf unserer neuen Internet-Seite 
Dipl.-Geol. Heinz Thalheimer (TLG) unter www.gicon.de ausbauen.  
zur Thematik „Sanierungskonzeption Anknüpfend an unsere umfangreichen 
für die Teerteiche des sächsischen Öko-Vortrags- und Weiterbildungsaktivitä-
logischen Großprojektes Lautawerk“ ten werden wir künftig jeder Ausgabe 
enthalten, den Dr. Großmann auf dem der GICONCRET eine gesonderte Veröf-
DECHEMA-Regional-Kolloquium in fentlichung zu aktuellen Forschungs-
Leipzig am 4. April 2000 hielt. themen, der Interpretation und Anwen-

dung neuer Gesetzlichkeiten oder Wir hoffen, mit dem einen oder ande-
Ergebnisse unserer internen Weiterbil- ren Beitrag Ihre persönlichen Facharti-
dungsmaßnahmen beilegen. So möch- kelsammlungen bereichern zu können. 
ten wir Sie noch umfassender über unse- Sie können diese Artikel natürlich auch 
re Arbeit informieren und auf diesem über unsere Internetseite abrufen.

as Bundesministerium für Wirt- den nächsten sieben Monaten bei der 
schaft hat ein Vermarktungs- Akquisition und Kooperation mit geeig-Dhilfeprogramm zur Förderung neten tschechischen Geschäftspartnern 

des Ansatzes von Beratungsleistungen sowie bei der Erstellung von Werbema-
im Umweltbereich in der Tschechi- terial in tschechischer Sprache unter-
schen Republik aufgelegt. stützt. 

In dieses Förderprogramm werden Somit können die bei GICON 
15 Klein- und mittelständische Unter- bereits bestehenden Kontakte in die 
nehmen aus den neuen Bundesländern Tschechische Republik weiter intensi-
aufgenommen. viert werden. Höhepunkt wird die Prä-

GICON wurde unter den mehr als sentation der Beratungsleistungen auf 
fünfzig Bewerbern für die Teilnahme an der Internationalen Messe in Brno vom 
diesem Projekt ausgewählt und wird in 24. bis 27. Oktober 2000 sein.

Vermarktungshilfeprogramm

uch in diesem Jahr wird die 17.5. Abfallverwertung – Abfallbe-
interne Weiterbildung aller seitigung – Entwurf der Allge-A meinen Verwaltungsvorschrift GICON-Mitarbeiter groß 

zum Abfallbegriffgeschrieben. Neben zahlreichen 
Dr.-Ing. habil. J. Großmannbereits durchgeführten bzw. geplan-

ten externen Weiterbildungsmaßnah-   5.7. Möglichkeiten geographischer 
men wird auf den internen Weiterbil- Informationsverarbeitung
dungen über neue Entwicklungen in Dipl.-Math. A. Leistner / 
den einzelnen Bereichen informiert. Dipl.-Ing. F. Nitschke

Unsere Kunden sind herzlich zu 
13.9. Projektvorstellung Sanierungs-diesen kostenlosen Veranstaltungen 

plan / Sanierungsbegleitungeingeladen. Anmeldungen sind an 
Dipl.-Ing. J. DrechslerGabriele Heber (g.heber@gicon.de, 

Tel.: ( 03 51) 4 78 78 17) zu richten. 15.11. Neue Genehmigungsunterla-
Folgende Veranstaltungen finden gen / Genehmigungsrecht

in diesem Jahr noch statt: Dr.-Ing. A. Schröter

Weiterbildung aktuell


